
agold,
»ftpflicht.
3 wurde für das

4 Geschäftsanteile
titgliedern gutge-

Kapitalsteuer aus
en einzelnen Mit-

stchtsral.

z 1903.

en, Freunden
ie schmerzliche
lester, Schwä-

xOAd-
mgen schweren
irden ist.
enen.

Uhr statt.

W

I

triger»

höttle.
AM

SL8-

er in

anci
en.
U2,
LrLLLS.

M

ME

MMMMM

Mein!
r jeden Gärtner und

dieser Neuzüchtung,
e widerstandsfähigste
:ch im Wüchse nicht
existirenden Frühkar-
erkröne und anderen
item vorzuziehen.
: gefälliger länglich--
en Augen und gelb¬
sehr nahe beisammen
>d schon Mitte Juni,
f deutschen Märkten
ig und sehr schmack-

ir Frühkartoffeln fast
, Aussaat wurden 2

e aus Hasserode a.s:
August 1902. „Sie

ffeit, meinem Vater
elstein zu senden, wo-
n Probequantum des

erhielt. Ich kann
aters zu übermitteln,
ir eine großartigere

ein wahrer Genuß "
m. Mk. 5.—, ein U>

ers.
iko.

W. Zaiser.

77 . Jahrgarrg.
Erscheint

Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag

und Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Bezirks¬

und 10 lem-Verkehr
1.20 im übrigen

Württeulberg 1.30
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Fernsprecher Nr . 29

Gksellschilstkr
ze-M D Ilex Ndnsvls-Semk Nxick.

Fernsprecher Nr . 29.

« »flage SIS « .
«nzeigen-Gebühr

s. d. Ispalt. Zeile auS
gewöhn!. Schrift oder

bereu Rau« : beilmal.
Einrückung 10
bei « ehr« aliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübcheu

und
Schwab. Landwirt.

Amtliches.
Die Fmhjarhskontrolldersammllmge»

im Jahre 1908 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

Kontrollstation Altenfteig -Stadt am 2. April 10 V«
Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die'Gemeinden Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf, Warth.

Kontrollstation Simmersfeld am 2. April 2 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren, Enz-
chat, Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstation Haiterbach am 3. April 10 Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen, Haiterbach, Oberschwandorf, Oberthalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Unterthalheim.

Kontrollstation Nagold am 3. April 2fte Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Jselshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf,
Rohrdors.

Kontrollstalion Wildberg am 4. April 9V- Uhr vor¬
mittags auf dem freien Platz vor dem Schwarzwaldbräu¬
haus für die Gemeinden Effringen, Gültlingen, Nothfelden,
Schöndronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollverfammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziereund oberen

Militärbeamten der Reserve und LandwehrI. Aufgebots,
die Dispositionsurlauber, Reservisten und Landwehrleute l.
Aufgebots einschließlich der Halbinvaliden, sämtliche Ersatz-
Reservisten, sowie die zur Disposition der-Ersatzbebörden ent¬
lassenen Mannschaften(einschließlich der zur Disposition der
Ersatzbehörden entlassenen zeitig Halb- und Ganzinvaliden:)

Mannschaften der Jahresklasse 1891, welche in der Zeit
vom1. April bis 80. Sept. ins stehende Heer eingetreten
sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der
LandwehrI. Aufgebots bei den Herbstkontollversammlungen
zur Landwehr II. Aufgebots überführt und sind von der
Teilnahme an den Frühjahrskontrollvcrsammlungendieses
Jahres entbunden. Dieselben haben vielmehr bei den
Herbstkontrollversammlungen ds. Js . zu erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. find vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Unenffchuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen,
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve und Landwehr:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 27. Februar 1903.

K. Bezirkskommando.

Bismarcks Briefe a« seine Frau während des
Krieges von 1870/71.

Wir sind in der Lage, mit Autorisation der Vsrlagshandlung den
nachstehenden Brief unser» Lesern mitzuteilen. (Bergt . auch Nr . 60ds. Bl.)

Homburg8. Aug. 70
Mein liebes Herz

Gestern abend trafen wir hier mit Eisenbahn aus
Mainz ein. Bei Kaiserslautern hat Eigenbrodft. der mit
den Wagen voraus war, unsere Dragoner gesehen und
ihnen eine halbe Wurst appliciert. Lebensmittel knapp, Platz
noch mehr. Ich liege mit Carl, 90 Soldaten und vielen
Reitknechten in einem engen Hanse, getrennt von den Räten
PP. Es ist wahrhaft empörend, wie die fürstlichen Zuschauer
jeden Platz wegnehmen, und Roon und mich nötigen, unsre
Arbeitskräfte zurückzulaffen, damit diese zuschauenden König¬
lichen Hoheiten mit ihren Dienern, Pferden und Adjutan¬
ten Platz finden!

Ich begreife Deinen ziemlich unchristlichen Schimpf-
und Klagebrief ohne Datum nicht, den ich gestern hier be¬
kam. Ich schrieb Dir aus Mainz dreimal eigenhändig und
telegraphierte zweimal. Dies ist mein 4ter Brief und
gestern Abend ging das 3te Telegamm in Folge Deines
Briefes ab. Ueber London heißt es heut, es sei in Paris
unruhig geworden. Unsere Siege kommen ihnen dort nach
dem furchtbaren Lügen und Prahlen allerdings sehr un¬
erwartet. Man erfährt auch hier schwer, wie die Gefechte

0 Kanzleidiener.

Nagold, Samstag den 28. Mär)
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts¬

behörden wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt
z« geben.

Nagold,  den 13. März 1903.
K. Oberamt. Ritter.

politische MeSerficht.
In Rußland haben die vielen Feiertage schon oft zu

Klagen Veranlassung gegeben; die Regierung kann aber an
eine Einschränkung nicht denken, weil die Kirche sich dem
widersetzen würde: Jetzt lesen wir im russischen Regierungs¬
boten was folgt: „Auf Anregung des Ackerbauministers
fand eine besondere Beratung statt, betr. den schädigenden
Einfluß der übergroßen Zahl der Feiertage auf die Land¬
wirtschaft, wovon viele nicht einmal auf dem Kirchengesetz,
sondern auf Ortsbräuchen beruhen. Es wurde beschlossen,
eine Vorlage im Reichsrat cinzubringen, in welcher ein
Antrag befürwortet wird, daß gesetzlich freiwillige Arbeit
an den Feiertagen nicht verboten ist. Die Polizei- und
Ortsbehörden sollen in diesem Sinn instruiert und die Geist¬
lichkeit durch den Synod angehalten werden, die Bevölkerung
über den Ursprung und die Bedeutung der kirchlichen Feste
aufzuklären. Der Ackerbauministerwies auf die Zahl der
Festtage hin, die an manchen Orten 120 bis 140 und
darüber erreichen. Allein 77 Festtage liegen in der für
die Landwirtschaft wichtigen Sommerszeit." — Es bleibt
abzuwarten, was Herr Pobjedonoszew, der gefürchtete Ober¬
prokurator vom Heiligen Synod hierzu sagen wird.

Norwegen hat es Schweden gegenüber nun doch durch¬
gesetzt, daß es eigene Konsulate im Ausland errichten darf.
Der Schwedische Minister des Auswärtigen veröffentlicht
folgende Bekanntmachung: „Die schwedischen und norwegi-
ischen Unterhändler vereinbarten folgende Grundlage der
Regelung des Konsulatswesens. Beide Länder erhalten ein
besonderes Konsnlatswesen. Die Konsuln unterstehen den
Behörden ihrer Heimat, welche jedes Land bestimmt. Schwe¬
den und Norwegen regeln durch gleichlautende Gesetze das
Verhältnis zwischen dem Minister des Aeußern und dem
diplomatischen Korps einerseits und den Konsuln der beiden
Einzelreiche andererseits mit Bürgschaften, daß die Konsuln
die Grenzen ihrer Rechte einhalten und das notwendige
Zusammenarbeiten mit dem Minister des Aeußern gesichert
bleibt." Ueber den schwedischen Vorschlag, den König durch
gleichlautende Gesetze zu ermächtigen, einen Schweden oder
einen Norweger zum Minister des Aeußern zu ernennen,
welcher beiden Parlamenten verantwortlich ist, wurde vor¬
läufig eine Einigung nicht erzielt.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag,

r. Stuttgart , 27. März . Die Kammer der Abgeordneten
setzte in ihrer heutigen Sitzung die Beratung über die Gewährung
von zwei Landgerichtsdirektorgehalten für zwei weitere Oberstaats¬
anwälte fort und lehnte nach längerer Debatte einen Antrag Nieder-
Wöllwarth , die Etatsposition zu bewilligen, mit 54 gegen 9, und
einen Antrag v. Kiene, das Gehalt für eine Stelle , und zwar für
die meist belastete, mit 53 gegen 10 Stimmen ab. Damit war der
Kommisstonsantrag, die Etatsforderung abzulehnen, angenommen.

genau verlausen sind; etwa 8000 Gefangene und einige 40
Geschütze, ohne die6 Mitrailleusen haben wir. Nur das
gestehen selbst die Franzosen ein, daß unsre Leute sich wie
die Helden schlagen, „un sinn irr^ istiblo", und dabei
stets gegen steile und verschanzte Höhen. Ich habe ihnen
nur zu große Todesverachtung vorzuwerfen, und deshalb
hat die arme Infanterie schrecklich verloren, namentlich
Offiziere, und unter ihnen besonders Stabsoffiziere. Im
Wetteifer zwischen Baiern und Preußen, oder zwischen 1,
2, 3ter Armee gehen sie drauf, als wärs ein Wettlauf
zum Scherz. Die Baiern schlagen sich vorzüglich gerade
wie unsre. Unser guter Senfft ist geblieben, ich glaube bei
Weißenburg. Roons jüngster leicht am Bein verwundet.
Die Kavallerie ist sonst weniger exponiert, und hat nicht
den 20. Teil der Verluste wie die Infanterie, die sich das
berserkerartige Draufstürzen auf den Feind doch etwas ab-
gewöhnen muß, denn so gutes Blut wie das unsrer Sol¬
daten ist selten in der Welt. Hier ist nichts als Himmel
und Sachsen, die sehr zornig sind, daß sie nicht an den
Feind kommen.

Ich umarme dich und Marie.
Dein treuster v. B.

Der: arme SpreLnrann.
Erzählung von Franz Grillparzer.

(Fortsetzung.)
In der Gärtnergasse, hatte der alte Mann gesagt,

wohne er. „Ist hier in der Nähe eine Gärtnergasse?"

M3.
Ferner wurde beschlossen, den neu geforderten Gehalt für einen
Landgerichtsrat in Ulm abzulehnen, dagegen eine Landrichterstellem
Ulm zu bewilligen. Ebenso wurde statt einer weiteren Landgerrchts-
ratsstelle in Rottweil nur eine Landrichterstellebewilligt. Der Er¬
richtung einer Hilfsstaatsanwaltsstelle in Heilbronn wurde zugestrmmt.
Die Titel 7 bis 48 des Kap. 10 (Ministerien, Kollegien und Staats¬
anwaltschaft) wurden im Sinne der Kommisstonsanträge erledrgt.
Sodann wurde in die Beratung des Kapitels 11 (Amtsgerichte und
Notariate ) eingetreten. Hiebei nahm die Frage der Haftpflicht der
Gerichtsvollzieher, die von Keßler (Zentr .) berührt worden war,
einen breiten Rahmen ein. Der Juflizmipifter bezeichnet« es als
eine Notwendigkeit, das Institut der Gerichtsvollzieher zu refor¬
mieren. VerschiedeneRedner wünschten eine gesetzlichêRegelung
der Haftpflicht der Gerichtsvollzieher, die jetzt nur dem Schuldner,
nicht aber auch dem Auftraggeber gegenüber als Beamte angesehen
werden.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Unterjettingen, 27. März. Die landwirtschaftliche
Winterschule Rottweil stattete gestern der K. Hofdomane
Sindlingen einen Besuch ab, um deren musterhafte Einricht¬
ungen eingehend zu besichtigen.

r. Böblingen, 27. März. Am letzten Montag nach¬
mittag machten2 Waloarbeiter im Wald zwischen dem
Breitensteiner Pfad, Markung Schönaich ein Feuer um
Most zu wärmen. Infolge Flugfeuer fing das Moos und
Gras Feuer und eine Fläche von2 sr mit ca. 150 Baumen
wurden vernichtet. Die 2 Arbeiter löschen das Feuer selbst,
verbrannten sich jedoch die Hände nicht unbedeutend.

r. Stuttgart, 26. März. Auf dem Pragfriedhof wurde
heute nachmittag Verlagsbuchhändler Kommerzienrat Fried¬
richS t ei nkop f beerdigt. Der deutsche Buchdruckerverem,
der Süddeutsche und der Württ. Buchhändlerverein, sowie
die Konservative Partei ließen am Grab Kränze niederlegen.
Der Verstorbene nahm in deutschen Buchhändlerkreisen eine
hervorragende Stellung ein.

Stuttgart, 26. März. Die diesjährigen Herbstübungen
des 13. Armeekorps finden zwischen Ellwangen-Geislingen-
Münsingen statt.

r. Stuttgart, 27. März. Der Württemb. Bäckerver¬
band hält seinen 16. Verbandstag am 12. und 13. Mai
in Heilbronn ab.

r. Ulm, 27. März. In Großkötz bei Neu-Ulm brann¬
ten vorgestern nacht vier Wohnhäuser mit Scheunen ab. —
In Babenhausen wurden 70 Tagwerk(Morgen) der Fürst¬
lich Fuggerschen Waldabteilung Schwenkt durch Feuer ver¬
nichtet. * **

Aus dem Parteileben. AuS Leonberg wird geschrieben:
In einer Versammlung von Vertrauensmännern des Bundes
der Landwirte, welcher die Abgordneten Jmmendorfer und
Kraut und auch Mitglieder der Deutschen Partei anwohnten,
wurde in geheimer Abstimmung Schultheiß Reichert, Land¬
tagsabgeordneter für Vaihingen, als Reichstagskandidat
aufgestellt. Graf v. Leutrum soll ersucht werden, von
seiner Kandidatur Abstand zu nehmen. Weitere Versamm¬
lungen in diesem Sinne sollen auch in den anderen Be¬
zirken des Wahlkreises soglen. _
fragte ich einen kleinen Jungen, der über den Weg lies.
„Dort Herr!" versetztêer, indem er auf eine Querstraße
hinwies, die, von der Häusermaffe der Vorstadt sich ent¬
fernend, gegen das freie Feld hinauslief. Ich folgte der
Richtung. Die Straße bestand aus zerstreuten einzelnen
Häusern, die, zwischen großen Küchengärten gelegen, die
Beschäftigung der Bewohner und den Ursprung des Namens
Gärtnergaffe augenfällig darlegten. In welcher dieser elen¬
den Hütten wohl mein Original wohnen mochte? Ich hatte
die Hausnummer glücklich vergessen, auch war in der Dunkel¬
heit an das Erkennen irgend einer Bezeichnung kaum zu
denken. Da schritt, auf mich zukommend, ein mit Küchen¬
gewächsen schwer beladener Mann an mir vorüber. „Kratzt
der Alte einmal wieder," brummte er, „und stört die or¬
dentlichen Leute in ihrer Nachtruhe." Zugleich, wie ich vor¬
wärts ging, schlug der leise, langgehaltene Ton einer Vio¬
line an mein Ohr, der aus dem offen stehenden Boden¬
fenster eines wenig entfernten ärmlichen Hauses zu kommen
schien, das, niedrig und ohne Stockwerk wie die übrigen,
sich eben durch dieses in der Umgrenzung des Daches lie¬
gende Giebelfenster vor den andern auszeichnete. Ich
stand stille. Ein leiser, aber bestimmt gegriffener Ton
schwoll bis zur Heftigkeit, senkte sich, verklang, um gleich
darauf wieder bis zum lautesten Gellen emporzusteigen, und
zwar immer derselbe Ton mit einer Art genußreichen Darauf¬
beruhen wiederholt. Endlich kam ein Intervall. Es war
die Quarte. Hatte der Spieler sich vorher an dem Klange
des einzelnen ToneS geweidet, so war nun daS gleichsam
wollüstige Schmecken dieses harmonisches Verhältnisses noch



Gerichtssaal.
r. Tübingen, 27. März. Vor dem Schwurgericht hatte

sich gestern der frühere Stadtpfleger und Kirchenpfleger
Wilhelm Gräßle  von Herrenalb zu verantworten. Der
Angeklagte, 60 Jahre alt. Witwer und Vater von 7 Kin¬
dern, seines Zeichens Schreiner, hatte neben seinem Hand¬
werk die Kassen der Stadtpflege und Kirchenpflege zu ver¬
walten, wofür er eine Vergütung von 1300 ^ bezog.
Sein Vergehen bestand darin, daß er der Stadtkasse nach
und nach 21,700 der Kirchenpflegekasse 3000 entnahm
und um seine Veruntreuungen zu verdecken, Bücher und Re¬
gister falsch führte, unrichtige Abschlüsse machte und unrich¬
tige Belege vorlegte. Seine Unterschlagungen gehen bis
aus das Jahr 1883 'zurück, wo er nach seiner Angabe
zur Bezahlung einer für seinen nach Amerika entwichenen
Bruder geleisteten Bürgschaft den ersten Eingriff in die
Stadtkaffe machte. Als nach der Absetzung und Verurtei¬
lung des Stadtschultheißen Beutter Herrenalb einen neuen
Ortsvorstand erhielt, kamen verschiedene Unregelmäßigkeiten
in der Verwaltung Gräßles zutage, sodaß es dieser für
geraten hielt, sich im Oktoberv. Js . selbst der Staatsan¬
waltschaft in Tübingen zu stellen. Der Angeklagte legte
ein umfassendes Geständnis ab und suchte seine Verfehlungen
noch mit Krankheiten in der Familie, Verlusten im Konkurs
eines Verwandten und mit Schulden seines Schreinereige-
werbes zu entschuldigen, während ein Zeuge bekundete,
Gräßle habe über seine Verhältnisse gut gelebt. Die Stadt¬
gemeinde Herrenalb hat sich dadurch gesichert, daß sie schon
Ende Oktoberv. Js . auf das Vermögen des Angeklagten
Arrest auf den Betrag von 20,000 ^ legen ließ. Die

ungleich fühlbarer. Sprungweise gegriffen, zugleich ge¬
strichen, durch die dazwischen liegende Stufenreihe höchst
holperig verbunden, die Terz markiert, wiederholt. Die
Quinte daran gefügt, einmal mit zitterndem Klang, wie
ein stilles Weinen, ausgehalten, verhallend, dann in wir¬
belnder Schnelligkeit ewig wiederholt, immer dieselben Ver¬
hältnisse, die nämlichen Töne. — Und das nannte der alte
Mann phantasieren! — Obgleich es im Grunde allerdings
ein Phantasieren war, für den Spieler nämlich, nur nicht
auch für den Hörer.

Ich weiß nicht, wie lange das gedauert haben mochte
und wie arg cs geworden war, als plötzlich die Türe des
Hauses aufging, ein Mann, nur mit dem Hemde und lose
eingeknöpften Beinkleidern angetan, von der Schwelle vis
in die Mitte der Straße trat und zu dem Giebelfenster
emporrief: „Soll das heute einmal wieder gar kein Ende
nehmen?" Der Ton der Stimme war dabei unwillig, aber
nicht hart oder beleidigend. Die Violine verstummte, ehe
die Rede noch zu Ende war. Der Mann ging ins Haus
zurück, das Giebelfenster schloß sich, und bald herrschte eine
durch nichts unterbrochene Totenstille um mich her. Ich
trat mühsam in den mir unbekannten Gassen mich zurecht¬
findend, den Heimweg an, wobei ich auch phantasierte, aber,
niemand störend, für mich, im Kopfe.

Die Morgenstunden haben für mich immer einen eige¬
nen Wert gehabt. Es ist, als ob es mir Bedürfnis wäre,
durch die Beschäftigung mit etwas Erhebendem, Bedeutendem
in den ersten Stunden des Tages mir den Rest desselben
gewissermaßen zu heiligen. Ich kann mich daher nur schwer
entschließen, am frühen Morgen mein Zimmer zu verlassen,
und wenn ich ohne vollgiltige Ursache mich einmal dazu
nötige, so habe ich für den übrigen Tag nur die Wahl
zwischen gedankenloser Zerstreuung oder selbstquälerischem
Trübsinn. So kam es, daß ich durch einige Tage den
Besuch bei dem alten Manne, der verabredetermaßen in
den Morgenstunden stattfinden sollte, verschob. Endlich
ward die Ungeduld meiner Herr, und ich ging. Die Gärt-
nergassc war leicht gefunden, ebenso das Haus. Die Töne
der Violine ließen sich auch diesmal hören, aber durch das
geschlossene Fenster bis zum Ununterscheidbaren gedämpft.
Ich trat ins Haus. Eine vor Erstaunen halb sprachlose
Gärtnersfrau wies mich eine Bodentreppe hinauf. Ich
stand vor einer niedern und halb schließenden Türe, pochte,
erhielt keine Antwort, drückte endlich die Klinke und trat ein.

(Fortsetzung folgt.)

Gläubiger Gräßles werden aus dem Konkurs 30°/° ihrer
Forderungen erhalten. Die Geschworenen bejahten beide
Schuldfragen mit Zubilligung mildernder Umstände, worauf
der Gerichtshof unter Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte aus 5 Jahre eine Gefängnisstrafe von,2'/- Jahren
aussprach, an der vier Monate Untersuchungshaft abgehcn.
Es ist ein eigenartiges Zusammentreffen, daß vorgestern der
frühere Stadtschultheiß von Herrenalb, Beutter, aus der
Rottenburger Strafanstalt entlassen wurde, während gestern
der vormalige Stadtpfleger Gräßle der Strafanstalt Hall
überwiesen wird. Einem weiteren städtischen Angestellten
dem Amts- und Polizeidiener in Herrenalb, gegen den gleich¬
falls die Untersuchung eingeleitet ist, steht noch die Bestra¬
fung in Aussicht.

Diejenigen unserer vercörkichen Leser, welche ihr
Abonnement für den ZKonat April  noch nicht

erneuert haben, bitten wir dies sofort  bei den

bisherigen Aezngsstellen zu veranlassen, damit die

Zustellung des Mattes nicht unterbrochen wird.

Deutsches Reich.
Berlin, 27. März. (Telefon-Meldung abends6 Uhr.)

Die Kaiserin stürzte auf ihrem heurigen Ritt im Grune-
wald mit dem Pferde und zog sich einen leichte»
Unterarmbruch zu.

Berlin, 27. März. Nach einer Meldung des Lokal¬
anzeigers wurde die Kaiserin nach dem Unfall nach dem
Jagdschloß Grunewald transportiert, während ein Arzt aus
Berlin per Automobil dorthin beordert wurde.

Berlin, 27. März. Nach einer den Kreisbehörden
zugegangenen Verfügung des Ministeriums des Innern ist
mit den Vorbereitungen zu den Reichstagswahlen ohne Ver¬
zug vorzugehen. Alsbald ist die Abgrenzung der Wahlbe¬
zirke und die Aufstellung der Wählerlisten unverzüglich
herbeizuführen und letztere so zu beschleunigen, daß sie
spätestens bis Ostern zur Auflegung fertig sind.

Berlin, 27. März. Der sozialdemokratische Vorwärts
schreibt zu der Meldung der Nordd. Allg. Ztg. über den
Termin der Reichstagswahlen  unter Bezug¬
nahme auf die weitere Nachricht, daß die Wählerlisten bis
Ostern fertigzustellen sind. Hiernach ist durchaus nicht
ausgeschlossen,  daß die Wahlen bereits im Mai
stattfinden  und auch die Stichwahlen vor Pfingsten
beendet sind.

r. Konstanz, i 27. März. Gestern abend V?11 Uhr
brach in einem Hintergebäude der Neugasse Feuer  aus,
das sich sehr rasch über die alten, meist aus Holz gebauten
Vorderhäuser ausdehnte. Bis IS Uhr standen 10
Hänser samt den Hintergebäude« in Flammen,
welche auch gänzlich niederbrannten.  Nur mit
großer Mühe gelang es der Feuerwehr, den Brand zu lo¬
kalisieren. Der Schaden ist sehr groß. Die meisten Abge¬
brannten sollen versichert sein.

Die Frkf. Ztg. berichtet hiezu:
Konstanz, 26. März. Das Lagerhaus der Speditions¬

firma Friedrich und Wieler steht in Flammen. 10 Häuser
gelten als verloren.

Konstanz, 27. März. 1.5 Uhr N. Bis jetzt find zwölf
Häuser abgebrannt. Es herrscht starker Föhn. Sechs Personen
sind wegen Verdacht der Brandstiftung verhaftet worden. Das
Wöchnerinuenheim mußte durch die freiwillige Sanitätskolonne
geräumt werden.

Sigmaringen, 26. März. Als Festraum für die an¬
fangs Juni hier stattfindende Fischereiausstellung hat den
H. Bl. zufolge der Fürst die hiesige Reithalle zur Ver¬
fügung gestellt. In einer dieser Tage im Gasthos zum
Löwen stattgehavten Versammlung hat sich aus Anregung
des Oberamtmanns Longard ein FffchereizweigvereinSig-
marmgen gebildet.

Hamburg, 26. März. Bei Brunshausen stieß in der
vergangenen Nacht der englische Dampfer Equity mit dem
Hamburger Schleppdampfer Johannes Körner2 zusammen.
Letzterer sank; der Steuermann des Schleppdampfers wurde
gerettet, der Maschinist und der Deckmann sind ertrunken.

Hamburg, 27. März. Im Primus Prozeß
werden beute die Sachverständigen vernommen. Navigations¬
direktor Niebour-Hamburg, führt aus, Kapitän Peters habe .
gegen die kaiserliche Verordnung verstoßen, weil er in das
nördliche Fahrwasser gefahren sei.

*
Der Kaiser tritt am 1. April eine Reise nach Kopen¬

hagen an. Auf der italienischen Reise wird ihii der Reichs¬
kanzler Graf Bülow begleiten. o

Aus Berlin kommt die Nachricht, daß der Wirkl. !
Geh.-Rat v. Derenthal, bisheriger Gesandter am wurttem-
bergischen Hofe, auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen
worden ist.

Ausland, I
London, 26. März. Der Tod des Generals Macdo¬

nald wird allgemein bedauert. Bei Majuba und in Afg¬
hanistan hatte er sich ausgezeichnet, und bei Omdurman
hatte er die Situation gerettet. In Südafrika übernahm
er nach der Niederlage von Magersfontain das Kommando
der Hochländer-Brigade. Bei Paardeberg wurde er ver¬
wundet. Die Wunde und ein Sonnenstich bereiteten ihm
viele Beschwerden. Er wurde Kommandant in Ceylon,
aber er war nicht mehr derselbe Mann. Manche haben
ihn für irrsinnig gehalten. Als in Kslombo gewisse An¬
schuldigungen unmoralischer Art gegen ihn laut wurden,
reiste er sofort nach London, wo er sich bei Lord Roberts
meldete. Dieser riet ihm dringend, nach Kolombo zuruck-
zukehren und sich einem Kriegesgerichte zu stellen. Gestern
früh sah Macdonald im Hotel Regina in Paris in der
Pariser Ausgabe des Newyork Herald sein Porträt und
Depeschen über die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen.
Er war sichtlich darüber erschrocken und weinte. Der Gene¬
ral brütete lange über den Zeitungen, bis er plötzlich eine
Zigarre auzündete und mit nervösem Gestchtsausdrucke weg-
gtng. Er hat sich dann vor dem Spiegel stehend in seinem i
Zimmer erschossen.* *4- '

Der spanische Finanzminister Villaverde hat seine Ent¬
lassung eingereicht. Rodriquez San Pedro wurde an seiner
Stelle zum Finanzminister ernannt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Eutingen , 26. März. Die Gemeinde erzielte heute aus dem »

Langholz von SägwerkbesitzerZiegler in Wildberg 137,7 Prozent i
des Revierpreises. I

r. Untertürkheim , 25. März . Der heutige Markt war sehr ^
gut befahren. Auf dem Baum markt  fand die zugeführte Ware >
flotten Absatz. Es kosteten Apfelbäume je per Stück 0,80—1,20
Birnbäume 0,80- 1,20 Zwetschgenbäume30—40 Pflaumen¬
bäume 20—30 -4. Kirschenbäume 30—40 Aprikosen 1—1,20
Reben je per 100 St . : Trollinger 30—36 Silvaner 12—13
Portugieser 15—18

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 30. März bis 4. April 1903.

Altensteig, 31. März: Krämer- und Viehmarkt. !
Herrenberg, 31. März: Viehmarkt.

Auswärtige Todesfälle . !
Anna Maria Pfeffer,  geb . Schweinbsnz, 26 I . a. ; Eleo-

nora Norz,  geb . Laux, Rottenburg . — Karl Bok,  Hilfswärter,
Nordstetten. — Anna Schweiler  t , Witwe, 77 I . a., Freuden-
stadt.

Eine vergleichende Kostprobe beweist am besten, daß Maggis
altbewährte Suppen - und Speisen-Würze zum Verbessern, schwacher
Suppen , Saucen, Gemüse u. s- w. einzig in ihrer Art ist und alle
zum gleichen Zweck angepriesenen Produkte weit übertrifft.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 13.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  schen Buchdruckerei (Emil

Zaster) Nagold — Mr die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Walddorf. Altensteig.

Nachsorumer-
Schafwei-everpachtung.

Die hiesige Schafweide, welche im Nach¬
sommer nach der Ernte mit ca. 200 Stück
Schafen bis Jakobi d. I . beschlagen werden
kann, wird am Montag , den 3« . März
d. Js . nachmittags 1 Uhr auf hiesigem

Rathaus auf 1 ev. 3 Jahre verpachtet, wozu zahlungsfähige Liebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugniffen neuesten Datums versehen, hiemit
eingeladen werden. Gemeinderat.

Emmingen.
Die Herstellung von ca. 150 Hjm Kandel wird im

vergeben. Bedingungen sind auf dem Rathaus ersichtlich. Angebote
sind bis 1. April erbeten. Gemeinderat.

ÎL liklMMriWl Nil

SMOMMil SÄ
Saklkis MrNlk

ß„ U.SkMm'sOs-
§ OklMllMM»!
Z Marke ^ und Lk

MO-Mtsilllll
für Pferde , Milch - und

Mastvieh
empfiehlt zum Fabrikpreise unter
Garantie

die Bezirks-Vertretung:
Georg Schneider.

A »» oxr »n»»»« bet6.A. Isisor.

U
T

XkAolä.

«i »ck O8l « ri»
W empfiehlt

E Woll- und Gummiballen, Glas- und Stein-Schneller,^
T Tänzer, Reifen, Drachen, Ringwurs, Ballschläger, ^
8 Pfeilbogen, Luftkreiset, Sprungseile, Pserdeleinen,!
H Sandformen, Holzeier, Umhäng-Körbchen, Botani-
A sirbüchsen, Blech- und Holz-Schubkarren,Sportwagen,
D Schaukeln, Blech- und Holzpseifen, Piccolo, Ocarina,
U Mundharmonika, Schlottern,
8  ̂gelbe Kinderleiterwagen in verschieß
C Größen
L ^ Lllilvrbaostvrstrasstz.

l



en stieß in der
fquity mit dem
er 2 zusammen,
dampfers wurde
ind ertrunken,
ins Prozeß
i . Navigations-
län Peters habe
weil er in das

eise nach Kopen-
ihü der Reichs-

daß der Wirkl.
ier am württem-
renhaus berufen

öenerals Macdo-
ba und in Afg-

bei Omdurman
afrika übernahm
i das Kommando
z wurde er ver-
) bereiteten ihm
vant in Ceylon,

Manche haben
mbo gewisse All¬
st: laut wurden,
>ei Lord Roberts
Kolo mbo zurück¬
stellen . Gestern

in Paris in der
ein Porträt und
Beschuldigungen,

einte. Der Gene-
; er plötzlich eine
htsausdrucke weg¬
stehend in seinem

de hat seine Ent - j
wurde an seiner i

Verkehr.
zielte heute aus dem
»berg 137,7 Prozent

ige Markt war sehr
die zugeführte Ware
Stück 0.80 —!,20 . ,/,
)—40 st , Pflaumen-
orikosen 1—1,20
Silvaner 12—13

: Umgegend.
1903.

> Viehmarkt.

lle.
nz, 26 I . a . ; Eleo-

Bok,  Hilfswärter,
77 I . a ., Freuden-

m besten, daß Maggis
Verbessern schwacher

hrer Art ist und alle
nt übertrifft.

!r . 13 ._

Buchdruckerei (Emil
wörtlich : K. Paur.

in-Schneller, S
Ballschläger, A
ssferdeleinen,'
M , Botani - !
Sportwagen,
ilo, Ocarina,

in verschieß

Einem verehr !. Publikum mache ich hiemit die ergebenste Anzeige,!
baß ich mein

in das Wohnhaus des Herrn Bäckermeister Hiller in der
Marktstraße verlegt habe.

Es wird auch fernerhin mein eifriges Bestreben sein,
jedermann gut , reell und billig zu bedienen.

MM ' Alte Schirme werden neu überzogen und sauber
hergerichtet.

6. !V!o86N, 8otiirmmsokvl', kisgolll.
»7 ari 2c

Nagold.

liikiiliiiiiiKi»

Mein gutsortiertes Lager in

Würmge«
_ _ bringe ich zu den billigsten Tagespreisen,

>meine reichhaltigen Älustsrlinitsii , sowie mein

DMA " in VrrpvteiL
in empfehlende Erinnerung.

Z. Ninckei'knecvt.
Sattler und Tapezier.

Zwei noch gut erhaltene

gibt billig ab
der Obige.

Ebhauscn.

Keschäfts-
Kröffnung.

Ich erlaube mir , der verehrl . Ein¬
wohnerschaft von hier und Umgebung
die Anzeige zu machen, daß ich am
hiesigen Platze eine

irlsilivr'fäi 'bvi'ki u.
olismiseks WLselisr'sj
eingerichtet habe ; ich empfehle mich für
alle in dieses Fach einschlägigen Ar¬
beiten bei guter und rascher Bedienung
und mäßigen Preisen.

Hochachtungsvoll

lSGGGGGGGGGGG GGGGGTGGGGGG
Nagold.

Erlaube mir mein reichhaltiges Lager in

» « » still  ii » « l n « i * » * >i ii

Zeldztsilche
LßdeiiMlilns

findet organisatorisch veranlagter
Geschäftsmann , welcher sofort die
General -Vertretung für Nagold und
Umgegend eines permanenten gesetzt,
gesch. Massenartikels (hochinteressante
konkurrenzlose 10 Psg . Prämien-
Wochenschrist ) übernehmen kann . Mit
je 1000 Mk . verdient der General-
Vertreter dauernd jährlich 2000 Mk.
Fachkenntnisse sind nicht erforderlich.
Angabe der verfügbaren Mittel er-

> beten . Weitere Informationen schrift¬
lich. Meldungen an Louis Schneider,
Berlin , Wilhelmstr . 133.

Sein Läget in
Nagold.

Rot- rmd
Weißweine«

verschiedener Jahrgänge
bringt in empfehlende Erinnerung.

L» lL«>k Küfer

« Ehr. Pml8«.
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

empfiehlt

>, NI' II» MIstWlWM, Wrilksillßt, Mli8
SfllÄkkleii jlßNl̂iilldk». HM- Mil HSilkeI-8
Z Me , lM 'W Wr!MM , UWcheii, 8
8 SmiWeii etc., 8
2 ! sowie sämtliche andere landwirlsch . Maschinen unter Zusicherung ^

VE solider Ausführung . ^

Nagold.

betreffend den Betrieb von Bäckereien u.
Konditoreien.

Auf Karton aufgezogen 4 « Pfg . , sind vorrätig in der

Wildberg.
^ Unterzeichneter empfiehlt

M - M Nchwm.
alten und neuen,

I das Liter von 42 Pfennig an ; von 5 Liter ab entsprechend
billiger.

l z. Löwen.

Gs gibt nichts Besseres
gegen jeden Husten , Heiserkeit,
Katarrh , Verschleimung , Influenza,

auch Krampfhusten rc. als

Carl MU 's
Spitzwegerich

Brustbonbons.
Nur echt in Paketen ä, l 0 und 20 ^
mit dem Namen Carl Nill zu haben
iiigolä : Friedr . Schittenhelm , Gott¬
lob Schund ; völligen : I . Proß;
Mineen : Th . Rall ; vinmingen:
M . Chr . Geigle und C. Renz ; viilt-
lingen : I . G . Hummel ; tziinöringen:
I . Wörstein ; llaiterdscli : I.
Theurer 's Wwe . ; Aetriiigen bei
Nagold : A. I . Speidel ; vedrckorl:
Ernst Sitzler ; 8lmmor8leIL: Emst
Schaich ; IVilöderg: I . Moser.

(H.V.)

lkegeimörrlge 8cbnell -
^osscj2mpfei--VekkinNunoen

Sslklmore

vllsjgöMllllttlkiltzN

Auskünfte und Prospekte durch die
Agentur Gottlob Schund Nagold
oder durch die Generalvertretung Passage
Bureau Romingcr Stuttgart.

^ Kustenlcidender
I probiere die hustenstillenden
: und wohlschmeckenden

Kaisers
Krust-LaramsIIon

4/4 not . bcgl . Zeugn . beweisen
wiebewährtu . von sicherem

Erfolg solche bei Husten , Heiser¬
keit , Katarrh u. Verschleimung
sind. Dafür Angebotenes weise zurück
Paket 25

Niederlage bei : Fr . Schmid in
Nagold , G . Gutekunst in Haiterbach,
Wilh . Wiedmann in Nnterjettingen.
M . Himmelsbach in Wildberg.

Blutstockung
münsterftr . 26.

bh . Niemann,
Hamburg Neu

»5»

^2 (verschiedener Jahrgänge ) ^

^ " in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Auch mache ich auf mein

Akk ist Milk« Mil »Nim Akk- Mil
s
A aufmerksam.

Gütigen Aufträgen sieht unter Zusicherung promter Be¬
dienung entgegen

D »II ^ III  8i liii « ii > < i
Küferei und Weinhandlung : I . A . Kochs Nachfolger.

BilV. ii» uml
WGGGGGGGGGGGG GGGGGGSGG

^ Nagold.
Unterzeichneter bringt sein

* ^ Krsbztein-KezcdsttZ
in empfehlende Erinnerung . Anfertigung von X

Marmor -, Granit -, Syenit - und A
Sandstein -Denkmälern , M

. — - - - sämtliche Reparaturen auf dem Friedhof werden A
!unter pünktlicher Ausführung zu den billigsten Preisen sofort M
!besorgt . M

Achtungsvoll ZU

Bildhauer. I

Richters
Nur echt Anker - P aitt - Exp eller,

mit der altbewährte schmerzsüllendeEinreibung ; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken,

berühmten Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen , worauf man beim

Ankermarke . Einkauf achten wolle.
"In 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1,5

— Äth . tzte (Rosmarin . Thymian , Lavendel usw .) 2.5 — Pfeffer«
miinzwasser 15 — Melissenwasser 15 — Kamillenwasser 10 — Med.
Seife 1 — Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

Richters
Anker -Fenchelhorrig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit
und Verschleimung ; wird von allen Kindern gern

. genommen . Preis 50 Pf . und 1M . Beim Einkauf
1 verlange man ausdrücklich Anker - Fenchelhonig.

Frühkartoffeln weiße Edelstein!
Das beste Geschäft für jeden Gärtner und

Landwirt liegt im Anbau dieser Neuzüchtung.
Edelstein ist unstreitbar die widerstandsfähigste
gegen Nässe rc. und dadurch im Wüchse nicht
gestört , die früheste aller existirenden Frühkar¬
toffeln , der bekannten Kaiserkrone und anderen
guten Sorten noch bei weitem vorzuziehen.

Die Knollen , von sehr gefälliger länglich¬
runder Form , flachliegenden Augen und gelb-
lichweißkm Fleisch, liegen sehr nahe beisammen
dicht beim Stock , und sind schon Mitte Juni,
wenn gute Kartoffeln auf deutschen Märkten
noch sehr teuer sind, mehlig und sehr schmack¬
haft.

Der Ertrag ist ein für Frühkartoffeln fast
unglaublicher , von 6 Pfd . Aussaat wurden 2
Ztr . geerntet.

Herr Max Schulze  aus Hasserode a.
Harz schreibt uns folgendes:

Hafserode,  den 5. August 1902. „Sie
hatten die Liebenswürdigkeit , meinem Vater
etwas Saat von ihrer Edelstein zu senden, wo¬
von ich vor acht Tagen ein Probequantum des
reichen Ertrages geschickt erhielt . Ich kann

nicht umhin , Ihnen den Dank und die Anerkennung meines Vaters zu übermitteln,
aber auch Ihnen zu sagen , daß sowohl meiner Frau als mir eine großartigere
Kartoffel noch nicht vorgekommen ist. Es ist eine Freude und ein wahrer Genuß ."
Wir offerieren : 1 Ztr . Mk . 15.- , Ztr . Mk . 8.- , Ztr . Mk . S.—, ein 10

Pfd .-Postcolli Mk . 3.-
Bersandt nur bei frostfreiem Wetter.

Gebrüder Hiegler , Erfurt
Lieferanten Sr . Majestät des deutschen Kaisers.
Hauptkatalog auf Verlangen gratis und franko.
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8 klektriscbes Lotbanninback
» Nsgolck.
^ ( System Stanger .) W

Erfolgreichstes Verfahren gegen Gicht , Rheumatismus 8
in allen Formen , Nerveuleiden , Nieren - » Blasenleiden,^

-̂ Herzleiden uud allen Blutstauungen . Die Bäder sind^
^ " sehr angenehm zu nehmen n d wirken sicher, was aus verschi¬
edenen Anerkernnngsichr eiben zu ersehen ist.

> Das Bad ist von jetzt ad (außer Sonntags ) täglich geöffnet
jund ladet zur Benützung ergebenst ein

der Besitzer ^

A Our '? I « m r» I . 8
«SSSMUDAA - AS »,» » »» pMUMpl

^ OÜI '. VLllkI ', îiMschillieckmi
, ^ ^s « L : « » Ick
^ liefert in verschiedenen Sorten komplette

ff ZQllllIItA « « ,

H für Holz - und Kohienseuernug mit doppelter 5oei;schlange, größte
Brennmaterial -Ersparnis , zu billigen Preisen.

Q
L-»

Oberjettingen.
M

jtockreitz-AlüsÄirA.
Wir beehren uns hienrit Verwandte , Freunde und Bekannte W

Zu unserer am

Donnerstag , den 2 . April 1003 M
in d. Gasth . z. Lamm hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund - M

g lichst einznladen . ^
W Marlin Wailirrger , ^
^ Lammwirt , S . d . ff Adam
T - Baitiuger . Bauer in Obcr-
E jettingen.
E Kirchgang 11 Uhr . A

Wir bitten dies statt besonderer Einladung cntgegcuzunehmcn . 8

Luise Siketer , ^
T . d. ff Jak . Sikeler , Schulth . ^

sin Lergselden OA . Sulz . ,W

NNW iMM 'M?

K Walddorf . M

LovdLvitZ -LiiüLäullK . ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

^ Verwandte , Freunde uns Bekannte aus
Dienstag , den » 1. März 1003

Hk m d. Gasth . z. Krone hier frcundkichst einzuladen.

^ Heinrich Walz , ! Christine Strienz , ^
^Gärtner , S . d. Konrad Adam fi T . d. Martin Strienz , M
§  Walz , Bauer hier . 1 Bauer hier . M

^ Kirchgang 11 Uhr.
^ Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen ^

Nagold.

Heinrich Schützte
hält stets ein Lager von

in allen gangbaren Längen und gibt solche zu billigen Preisen ab.

«DULirLar « bei G . W . Zaiser.

GÄGSWGGGGGGG SSGGGGSGGGGG
W Nagold.

8 Ltro ^ - Hüts

D tflr Herren unä LnLbsn
^ in großer Auswahl empfiehlt ^
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Nagold.
Meine

Hapclenkarten,
großes Lager in

Tapeten u. Borden,
Tapetenreste

zimmerweife,
sowie das Tapezieren bringe in em¬
pfehlende Erinnerung.

Sattler u . Tapezier.

Reißzeuge
in sehr großer Auswahl u . zu billigen
Preisen empfiehlt

Fr . Günther , Uhrmacher
Nagold.
Nagold.

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager feinsten alten

besonders für Kranke^
ebenso meinen neuen Weih - u . Rotwein,

8 srirek

d ?um Verschnitt , zu den billigsten Preisen.

Ä»

s

Ratten-Mäufe-Tod
sicherstes Mittel ! „ Ackerlohn " . Eine einmalige , reichliche Auslage genügt zur
vollständigen Ausrottung . Preis 60 , 100 ch B.

Nagold.
Ein tüchtiger

kann sofort eintreten , bei
Georg Maier,

Calwerstraße.

empfieblt per 100 Stück 0 Mk.
30 Pf.

Eugen Berg.
Naaold.

Zwei noco gut erhaltene

Jagd-
Gewehre

(Doppellauf)
fowie ein neues

Vogelbauer , <Laubsägearbeit), sind
prnswerr zu verkaufen,

nayeres ourcy me Exp . d . Bl.

Nagold.

« VogelWg«
in reicher Auswahl empfiehlt zu
billigem Preise

Karl Bertsch,
Flaschner.

Nagold.

ca. 3 Mir . laug und 3 Ctm . dick.
verschütt, erster Qualität , 300
Stück , verkauft

Martin Koch.
Lrr « ZL8t « 1i »lLL8v

vorzüglich im Geschmack, versendet um
das Lager zu räume », solange Vorrat
das Pfund zu 27 ^ in Postcolli und Kist-
chen unter Nachnahme die

Käserei Renningcn , OA . Leonberg.

Alten steig.
Sämtliche Sorten

Kunstdünger,
sowie

Mi ! M WliWtkk,
ÄlderAs, ßm -tzmo

unter Garantie für hochprozentige
Ware und billige Preise bei

Nothfelden.
Ein zum erstenmal 10 Wochen

trächtiges
Mutter-
Schwein

verkauft
Chr . Renz , Bauer

Nagold.
Einen jüngeren

Älchmm
sucht auf dauernde Beschäftigung

Heinrich Schühle,
Schreiuermeister.

Pfrondorf.
Ein jüngeren tüchtigen

Gipser,
womöglich auch im Anstreichen be¬
wandert , sucht sofort bei guter Be¬
zahlung

Christian Braun,
Gipser.

i!
Ein mit guten Zeugnissen ver¬

sehener tüchtiger Fahrknecht für
Mehlfuhrwerk findet bis 1. oder 15.
April bei hohem Lohn dauernde
Stellung.

Zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

Nagold.

Brauerlehrling-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre

Mayer , z. Krone.
Nagold.

Mehrere fleißige

ArbkilkNM»
für seine Pflanzschulen sucht

Nagold.
Ein unmöbliertes freundliches

Zimmer
hat sogleich zu vermieten

Hermann Bertsch,
Schreinermeister.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

d. Obige.

W- Milch » Blut
steht ein Gesicht mit zartem , weißen,
rosigen Teint , sowie ohne Sommer¬
sprossen und Hantunreinigkeiten . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von

Steckenpferd-Lilienmilchseise
ä St . SO Z bei Otto Drißner.

Nagold.
Garantiert reines

sowie
Schweinefett,
ff

Vegetaline
ohne jeden Beigeschmack,

zum Kochen, Braten und Backen
empfiehlt

Fr . Schittenhelm.
Nagold.

Etwa 20 Ztr.

Kartoffel
sucht zu kaufen

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

Zwiebelkuchen ML
März bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Demnächst erscheint im Neudruck:
Reichsgesetz

betr . die

Schlachtvieh - u.

Meischbeschcrn
mit Erläuterungen und den Aus¬

führungen des Reichs und
Württembergs.

(Taschenformat ) .
Preis 2,30 Mark.

Auf diese amtlich empfohlene Aus¬
gabe erbittet sich Bestellungen die

Lnvbksnäluvg.

Ke«ch- ul Keamjif-
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
1>r . lüilcken !«»:>̂ Knlus-
ironÄoii « . In Beuteln L25u . 50 -z
u. i. Schacht . LI ^ b. Cond .H . Lang,
Nagold , i. Wildberg : A . Frauer.

Streng reelle und billigste Bezugsquelle!
In mehr alL iso ovo Familien im Gebrauchet

KZnoefscksm,
GS nie dannen u . alle anderen SortenBett-
sedern Neuheit u . beste Reinigung garantlrtl
PreiSw . Bettscdern p . Psund fiir 0,80;
IM . Prima Halbdaunen I,V0 ; 1,80 . Polar¬
federn : haibweiß 2. weiß 2,bv . Silberweiße
GSnic - u . Schwanensedern s ; 3.50 ; 4 ; 5. Echt
chinel . Ganzdannen L.Sv ; 3. Polardaunen 3;
4 ; S Jedes belieb . Quantum zollfrei geg.
Nachnahme I Zurücknahme auf unsere Kosten l

kkk !m L6o . «°^ -, b
1421 inW-stsale«.

^ Proben und Preislisten , auch über
Nettst « Ms und tertla « Lette»  kostenfrei.
Angabe her kielst »a«n  für Federnprobe»

erwünscht i .

88»ws
> Anga

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,  29 . März : V-10 Uhr

Predigt und Konfirmationsfeier . 2
Uhr Christenlehre mit den Neukonfir¬
mierten . Freitag,  3 . April : 10
Uhr : Buß - und Bettag . Vorbe¬
reitungspredigt und Beichte.

Gottesdienste der Methodisten«
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  29 . März : Barm.
'/,10 Uhr u . abendsV -8 Uhr Predigt.
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